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1951, der Anfang der Europäischen Union: 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Luxemburg, 

Italien und die Niederlande gründen „die Euro-

päische Gemeinschaft für Kohle und Stahl“. Sie 

wollen gemeinsam Rohstoffe kontrollieren, mit 

denen Waffen hergestellt werden können. Es 

soll zwischen den Ländern keinen Krieg mehr 

geben. Ebenso sollte es friedlichen Zielen die-

nen und dazu beitragen, das zerstörte Europa 

wieder aufzubauen. Das war der erste Schritt 

der „Europäischen Integration“.  

1979 durften erstmals fast alle Menschen, die in 

der Europäischen Union wohnten, entscheiden, 

wer im Europäischen Parlament sitzt. 

Seit 1993 gibt es keine Grenzen für die Wirt-

schaft der EG (Europäische Gemeinschaft) 

mehr. 

M o n a  ( 9 ) ,  L a u r e n z  ( 1 0 ) ,  G r e t a  ( 1 0 ) ,  S t e f a n  ( 1 0 ) ,  N i k a n  ( 1 0 )  u n d  M a h m o u d  ( 1 1 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  e r f a h r t  i h r,  w i e  s i c h  d i e  E U  ü b e r  d i e  J a h r e  ve rä n d e r t  h a t .

D i e  G e s c h i c h t e  d e r  E U
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1995 Österreich, Schweden und Finnland tra-

ten in die EU (Europäische Union) ein. Außer-

dem wurden die Grenzkontrollen zwischen den 

Ländern der EU abgeschafft.

2004, die Staaten Estland, Lettland, Litauen, 

Polen, Tschechien, Slowakei, Ungarn, Slowenien,  

Malta und Zypern traten am 1. Mai der EU bei. 

2020 trat das Vereinigte Königreich aus der 

EU aus, weil das Land 2016 abgestimmt hat, ob 

es noch Teil der EU sein will. Die Mehrheit war 

dann dafür, dass sie es nicht mehr wollen. Als 

Großbritannien noch Teil der EU war, waren es 

28 Länder. Als der Brexit beschlossen wurde, 

waren nur noch 27 Länder Teil der EU.
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V l a d  ( 1 2 ) ,  A n t e  ( 1 0 ) ,  H e l e n a  ( 9 ) ,  L i l y  ( 1 1 ) ,  M i r i e m  ( 9 ) ,  A l v a  ( 9 )  u n d  E f f i  ( 9 )

Eine Gemeinschaft ist eine tolle Sache, sie bie-

tet uns viele Möglichkeiten. 

Man ist sicherer, zusammen 

ist man stärker und man kann 

nicht so leicht Krieg führen. 

Aber das sind nur ein paar 

Beispiele, und wie ihr seht, 

hat es viele Vorteile, ein Mit-

glied der EU zu sein. Aber wie 

ist das alles passiert? Als Erstes musste Öster-

reich fragen, ob wir bei der 

EU mitmachen dürfen – mit 

einem Antrag auf Mitglied-

schaft. Dann gab es Ver-

handlungen. Danach eine 

Volksabstimmung. Was ist 

das eigentlich? Mit einer 

Volksabstimmung können 

We i ß t  d u ,  w i e  Ö s t e r r e i c h  Te i l  d e r  E U  g e w o r d e n  i s t ?  N e i n ?  D a n n  b i s t  d u  b e i  u n s 

r i c h t i g ,  d e n n  w i r  e r k l ä r e n  e s  d i r ! 

Ö s t e r r e i c h  u n d  d i e  E U

Warum wollte Österreich Teil der EU 

werden?
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Bürger:innen über ein Gesetz entscheiden.  

Das Ergebnis muss umgesetzt werden. Eine 

Volksabstimmung gehört in Österreich zu den 

Mitteln der direkten Demokratie. Wenn das 

Parlament ein Gesetz nicht alleine beschließen 

möchte oder kann, kann z. B. der Nationalrat 

eine Volksabstimmung ansetzen. Die Österrei-

cher:innen stimmten damals mit 66,6 % gegen 

33, 4 % ab. Das heißt, die Mehrheit hat für den 

EU-Beitritt gestimmt. Am 1. Jänner 1995 trat 

Österreich der EU schlussendlich bei. Jetzt sind 

wir schon seit 30 Jahren Teil dieser großen Ge-

meinschaft, und das finden wir gut.

Bei der Volksabstimmung mussten sich die Menschen 

viele Gedanken machen. 

Dann musste noch abgestimmt werden. 
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Pa u l  ( 1 0 ) ,  A d r i a n  ( 9 ) ,  Va l e n t i n a  ( 9 ) ,  R o s a  ( 9 ) ,  C o r n e l i a  ( 1 0 )  u n d  S a ra h  ( 1 0 )

In einer Gemeinschaft entscheidet man und 

hält gemeinsam zusammen. Das geht einfacher, 

wenn man bereit ist, Kompromisse einzugehen. 

Auch Österreich ist eine Gemeinschaft, um 

genauer zu sein eine Demokratie! Außerdem 

ist Österreich ein Teil der EU (der Europäischen 

Union), die auch eine Demokratie ist. Ein wich-

tiges Gebäude dafür ist das Parlament. Dort 

vertreten Politiker:innen die Bevölkerung und 

bestimmen Gesetze für Österreich. Alle Länder 

I n  u n s e r e m  A r t i ke l  g e h t  e s  u m  d i e  E U.  We n n  i h r  m e h r  vo n  d e r  Z u s a m m e n a r b e i t  i n 

d e r  E U  w i s s e n  w o l l t ,  d a n n  l e s t  j e t z t  u n b e d i n g t  w e i t e r !

Z u s a m m e n a r b e i t  i n  d e r  E U

In der EU gibt es den Euro als gemeinsame Währung.
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der EU sind Demokratien und die EU als Gan-

zes auch. Das heißt, die Vertreter:innen aus 

allen Ländern arbeiten auch eng zusammen und 

bestimmen gemeinsame Regelungen, die dann 

für alle Mitglieder in der EU gelten. Aktuell 

sind 27 Länder Teil der EU. Der Vorteil daran, 

dass in einer Demokratie alle unterschiedlich 

sind, ist, dass es dadurch mehr Meinungen und 

Ideen gibt. Weil jede:r anders denkt, ist es zwar 

manchmal schwieriger, Entscheidungen zu tref-

fen, die für alle passen, trotzdem ist das Leben 

in der EU gut, weil alle mitentscheiden dürfen. 

Die Länder in der EU arbeiten in unterschiedli-

chen Bereichen zusammen, auch, um die Um-

welt zu schützen. In der EU bezahlt man haupt-

sächlich mit Euro. Auch bei der Währung wird 

also zusammengearbeitet. Beim Reisen arbeiten 

die EU-Länder zusammen, damit der Tourismus 

unkomplizierter wird.  

Danke fürs Lesen! Das waren unsere Infos zur EU!

Für die EU ist auch Umweltschutz sehr wichtig, weshalb die Länder immer an neuen Ideen arbeiten.

Die Länder in der EU arbeiten auch zusammen, um das 

Reisen unkomplizierter zu machen.
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D a n i e l  ( 1 0 ) ,  Le o n  ( 1 0 ) ,  M i a  ( 1 0 ) ,  E l l a  ( 9 ) ,  V i k t o r i a  ( 1 0 )  u n d  A n n a  ( 9 )

I n  d i e s e m  A r t i ke l  g e h t  e s  d a r u m ,  w i e  d i e  E U  u n s  i n  u n s e r e m  A l l t a g  b e g e g n e t .

U n s e r  A l l t a g  i n  d e r  E U

Die EU hat ganz viel mit 

unserem Leben zu tun!

W i r  z a h l e n  m i t  d e m  E u r o !

Eurozone ist dort, wo man mit dem Euro 

zahlen kann. Ab 2002 konnte man mit dem 

Euro zahlen. Davor gab es in Österreich den 

Schilling. 19 Länder gehören zur Eurozone. 

Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, 

Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lett-

land, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, 

Österreich, Portugal, Slowakei, Slowenien, 

Spanien und Zypern sind EU-Staaten in der 

Eurozone. Auch in Andorra, Monaco, San Ma-

rino, dem Vatikanstaat, Montenegro und dem 

Kosovo bezahlt man mit dem Euro.

W i r  w i s s e n ,  w a s  w i r  e s s e n !

Viele Menschen leiden unter einer Lebens-

mittelallergie. Nach den Regeln der EU muss 

auf jedem Lebensmittel Information für Aller-

giker:innen sein. Dadurch wissen wir, was wir 

essen.
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W i r  b a d e n  i n  s a u b e r e m  Wa s s e r !

Dank der Vorschriften der EU und der 

Mitgliedstaaten können wir in sauberen 

Badegebieten an der Küste und im Inland 

schwimmen. Wegen ökologischer und 

gesundheitlicher Bedenken wurden diese 

Regeln der EU für Badegewässer festge-

legt.

Die Europäische 

Union betrifft uns in 

vielen Bereichen. 

Was wir euch erzählt 

haben, waren nur ein 

paar Beispiele!
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